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Antragsnummer: SPS18-03-22 

Projekt: Das Chemnitzer Flugwesen – wie entwickelte es sich? 

Spurensuche 2018 

Zwischenbericht 

Bei den ersten Gesprächen mit den Kindern, die bereits vor Antragstellung stattfanden, haben wir 

uns nicht nur auf das Thema, sondern auch auf die Vorgehensweise und die Ergebnisformate Modell 

und Film geeinigt. So dass wir nach Förderzusage direkt durchstarten konnten. 

In den ersten Treffen haben wir uns gemeinsam mit den Kindern der Frage gewidmet, wie genau das 

Modell und der Film aussehen sollen, welche Fragestellungen bearbeitet und welches Material dazu 

benötigt werden. Dabei stellten die Kinder fest, dass beide Ergebnisformate eine gute Vorbereitung 

und viel Arbeit bei der Umsetzung bedürfen. 

Um sich dem Thema zu nähern, recherchierten wir rund um das Thema „Chemnitzer Flugwesen“ im 

Internet und statteten dem Chemnitzer Stadtarchiv mehrere Besuche ab. Hier konnten wir u. a. 

wertvolle Hinweise zu den ersten Flugrouten rund um Chemnitz gewinnen.  

 

Außerdem hofften wir, technische Unterlagen im Stadtarchiv zu erhalten, um mit der Modellplanung 

beginnen zu können. Da dies ergebnislos war, begaben wir uns gemeinsam mit den Kindern direkt 

zum Flughafengebäude, um  dort einen Hinweis auf den aktuellen Bauherren und damit auf 

Grundrisse bzw. Baupläne zu erhalten. Erst die Ansprache verschiedener Fachverkäuferinnen, die im 

heutigen Flughafencenter arbeiten,  gab Aufschluss. Die Teilnehmer notierten sich die Kontaktdaten 

und versuchten in den folgenden Treffen, u. a. die Bauherren telefonisch zu erreichen. Aber auch das 

blieb erfolglos. Damit gestaltete sich die Vorbereitung für den Modellbau schwieriger als gedacht.  

Erst im Zuge der Vorbereitung des „Luftfahrtspektakels“, welches am 09. Juni am ehemaligen 

Flughafen im Rahmen der Veranstaltungsreihe zu „875 Jahre Chemnitz“ stattfand, wurden wir fündig. 
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Artikel aus dem Amtsblatt Chemnitz (Nr. 1, 05. Januar 2018) 

 

Bei der Standanmeldung beim Stadtteilmanagement Chemnitz Süd erhielten wir gleichzeitig den 

Kontakt von Centerscape Investments, die das Flughafengebäude verwalten. Diese schickten uns die 

benötigten Grundrisse zu, auf Grundlage deren wir nun begonnen haben ein 3D-Modell des alten 

Flughafengebäudes am Computer zu erstellen. Letztlich haben sich die Kinder für 3D-Druck 

entschieden und haben bereits erste Versuche unternommen, Flugzeuge damit herzustellen. 
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Für unseren Stand beim Luftfahrtspektakel gestalteten die Kinder ein Poster mit dem Aufruf 

„Gesucht! – Ihre Geschichte des Chemnitzer Flughafens“.  

  

  
 

Auf diese Weise kamen wir mit den Festbesuchern in’s Gespräch, hatten die Möglichkeit, unser 

Projekt und Anliegen vorzustellen und konnten die ersten recherchierten Zwischenergebnisse 

interessierten Bürgern vorstellen. Gleichzeitig erhielten wir Kontakte von Zeitzeugen, die noch alte 

Geschichten vom Chemnitzer Flughafen zu erzählen haben. In einem nächsten Schritt gilt es, diese 

sowie den Chemnitzer Geschichtsverein im Rahmen der Vorbereitung des Filmdrehs anzusprechen.  

  
 


